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Grenzüberschreitendes Risikomanagement im Einzugsgebiet  
des Flusses Dnestr 
 
 

 
Flusslandschaft am Dnestr (Quelle: Umweltbundesamt) 

Hintergrund 

Der Dnestr (Gesamtlänge 1.352 km) entspringt 
in den ukrainischen Karpaten, durchquert die 
Republik Moldawien und mündet wiederum in 
der Ukraine in das Schwarze Meer.  
Für die Trinkwasserversorgung der 7 Mio. 
Menschen im Dnestr-Einzugsgebiet und für die 
Agrarwirtschaft beider Länder spielt der Fluss 
eine wichtige Rolle. 
Viele technische Anlagen im Einzugsgebiet 
des Dnestr sind in schlechtem Zustand. Die 
Gefahr der Kontamination des Flusses durch 
unsachgemäße Handhabung wasser-
gefährdender Stoffe und industrielle Störfälle 
ist hoch. 
Störfälle, die sich in der Nähe großer Flüsse 
ereignen, können aufgrund der schnellen 
Ausbreitung der Kontamination rasch eine 
internationale Dimension annehmen.  
 

Projekt 
Das Projekt soll die Länder beim Aufbau eines 
grenzüberschreitenden Warn- und 

Alarmsystems unterstützen,   das im Fall einer 
Havarie eine effektive Schadensabwehr oder  
-begrenzung ermöglicht. Als präventive 
Maßnahme soll das sicherheitstechnische 
Niveau  der Industriebetriebe im Einzugsgebiet 
verbessert werden, um das Risiko eines 
unfallbedingten Eintrags gefährlicher Stoffe in 
den Dnestr zu minimieren. Eine internationale 
Projektlenkungsgruppe mit moldawischen, 
ukrainischen und deutschen Vertretern hat im 
Juni 2006 die Arbeit aufgenommen.   
 
Geplant ist es,  
• störfallrelevante Industrieanlagen im 
Dnestr-Einzugsgebiet zu inventarisieren,  
• Vorschläge für Maßnahmen zur 
Minimierung des Wassergefährdungs-
potentials gefährlicher Anlagen zu erarbeiten,  
• Trainingsprogramme für 
Umweltinspektoren zur Anwendung der 
Checklistenmethode durchzuführen, 
• internationale Kommunikations- und 
Warnzentralen zu implementieren,  
• einen internationalen Warn- und Alarmplan 
für das Dnestr-Einzugsgebiet zu erarbeiten 
und zu erproben.  

• Programm: Beratungshilfeprogramm des BMU 
• FKZ: 380 01 133 
• Region: Ukraine, Moldawien 
• Laufzeit: Januar 2006 – Juni 2009 
• Projektmanagement: Umweltbundesamt 
• Projektpartner: MLT Consulting, Chisinau 
• Projektwebseite: www.dnestrschutz.com 


